
Wo man im Südwesten Gold finden kann
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Frankreich ist reich an Gegenden, die sich für die Suche nach Gold eignen. Vor
allem die Region Okzitanien ist mit ihren zahlreichen Flüssen ein geeigneter Ort,
um den so begehrten Flitter und Glitter zu entdecken.

Ist es möglich, in Frankreich Gold zu finden? Journalisten von Futura-sciences erklären jetzt,
dass es wirklich so ist. Die Flüsse sind die besten Orte, um Gold zu finden, und im Südwesten
gibt es viele Flüsse, die sich für Goldfunde eignen. Gold kann in kleinen Partikeln in einigen
Flüssen im Zentralmassiv, im Jura, in der Bretagne und in Okzitanien gefunden werden.

Futura-sciences berichtet, dass das Armorikanische Massiv „mit seinen sehr alten
geologischen Formationen und dem Vorhandensein von Vulkangestein“ die Region in
Frankreich ist, in der Abenteurer am ehesten Gold finden könnten. Da es jedoch in
eingeschlossener Form (in Felsen) vorkommt, ist es recht schwierig, es zu entdecken und
abzubauen.

Die Departements, in denen es am einfachsten ist, Gold in Flüssen zu finden, sind die
Ardèche, der Hérault und der Gard. Die Flüsse in diesen drei Departements erodieren das
Cevennenmassiv, das reich an Lagerstätten ist, was das Auffinden von Goldflitter erleichtert.
Schließlich ist laut Futura-sciences auch das Zentrum der Pyrenäen eine bevorzugte Region
für Goldsucher, da man dort in fast allen Flüssen Gold finden kann.


